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am. 17. Oele» den 17. April 1924 62. Jahrgang-
 

Borbereitnng der
L. I. 2530. Oele, den 15-. April 1924,

Reichstagswahlen
und der neuen Gemeindewahlein

Nach-stehend geb-e ich auf Grund einer svon dem Herrn Mi-
nister des Innern erlassenen Verfügungs folgendes- fiir die ord-
nnngssmäßige Vorbereitung der am 4. Mai d. J. zusammen mit
den Gemeindewahlen stattfinden-den Reichstagswahlen bekannt:

I. Stimmlisten, Bürgerlisten
Personen, deren Stimmrecht ruht, d. h. die Soldaten der

Wehrmachst sind in die Stsisminlistse nicht einzutrasgem dagegen
sollen nach § 6 Abf. 2 der Reichisstsimsmordnnnigs ——— RIGBL I
S. 173 — Personen, die in der Ausübung- ihres- Stimmrechts
behindert sind, (Gesisteskranke, Straf- und Untersuschungssg-ef-an-
gen-e) gleichwohl in die Liste aufgenommen, aber in der für den-
Vermierk der erfolgten Stimmabsgsabe borgesehenens Spalt-e als
,,biehindert« oder mit dem Buchstaben »b-« bezeichnet werden
Fällt die Ursache der Behinderung am Abftiinmungstage wie-g,
so ist der Vermerk ,,behi.nder·t« zu streichen und der Sachverhalt
in der Spalte Bemerkungen zu erläutern

Berichtigungen der Stimmlistse für die Reichstagswale kön-
nen nicht von Asmts wegen, sondern nur auf begründete Ein-
sprüche hin vorgenommen werden. (§§ .1.9 bis 21 RS·t«O.)

Die-s gilt auch für die Gemeindewahlen (ä 28 der Ge-
meindewahlordnung ist aufgehoben.)

Die beim Abschluß der Stimmlisten für die Reichstag-»J-
wahl von der Orts-behörde abzugebende Bescheiisniigunsg sowie die
Befehesinigung des Asbsstimmungsvorsteher"s», deren- Wortlaut ab-
geändert wioirden ist, sollen nicht mehr am Schluß, sondern auf
der ersten (Tite«l)S-eite der Stininsisliste oder, falls-si- auf dieser
Seite kein Platz ist-, auf ein-en der Stimmliste vorgehefteten
Blatt-e abgegeben werden.

Diese Bescheinigungen lauten: (si-ehe RGBL l S. 199i
»Die Stimmliste hat nach ortsüblicher Bekanntmachung

vom 30. März 1924 bsis zum 12. April 1924 zu jederinanns
Einsicht asnggelegsen-, und die Abgrenzung des St.inini’bezsi-rks,
Ort, Tag- und Stunde der Abstimmung sind vorher in orts-
üblicher Weise bekannt gemacht worden-. -
In die Stimmlifte sind ...... Stiinniberechtigte gültig

eingetragen thie den Vermerik »Stinimschesin« oder »St.«
....... , sen

Die Gemeindebehörde. (Qrtgvorstiand, Msagiftrat)
Unterschrift

a}: .

„Wach dein Verzeichnis der nachträglich ausgestellten
Stimmsscheine ist bei ..... Stiinniberechtigten nachträglich
in ider für den Vernierk der erfolgten Stimmabkgabse vorge-
sehenen Spalt-e das «Wort ,,Sstimmssche.ins« oder ,,St.« einge-
tragen

Hiernach verbleiben- .......g·ült-ig eingetragen-e Stimm-
berechtigte ohne den Verinert ,,Stim-mschsein« oder »St.«
Der Ver-merk über die erfolgte Stimmiasbgabe ist in die

Spalte . . . dein-getragen-
...... , en

Der AbstimmunasvorfteheV  

ś »Bei«der Anfertigung von Absschriften der Biiifgerliste (Wäh-
lerliste) ist darauf zu« achten. dafz alle Parteien iglesischmaßig bie-
handelt werden, unddatz nicht etwa- nur einzelne Pasrteieii ’·o-
schriften erhalten. Die Fertsigung von Abschrift-en- ift auch eh
Ablauf der Ausslegungssfrist gestattet.

II. Stimmschicinc. (Wahlschei-ne)i.
. .. Die Vorschriften über die Erteilung »von Sitimsmscheit .i
(fruher Wahlseheznem fur die Reichsstagsswahl sind in den
9 bis 1·«7 Reise-» RG·Bl.I-S.173 zusaumiengefaßt. Stim-
fcheine konnen noch am Tage vor der Abstimmung- aus-gestellt
werden Jn großer-en Gemeinden kann die Entgegennahme von-
Anträgen auf Ausstellung von Stimmscheinen schon am zweit-
letzten Tage vor dem-« Absstimmungsstage geschlossen-« werden. Die
Genieinsdebehorden haben darauf in der nach § 47 RStQ von
ihnen zu erlassenden Bekanntmachung aufmerksam zu- machen.
(g 11 Abs. 2 RSitO.) -

Auf jene Bekanntniachung gern. § 47 d. mm, für die öf-
fentlicher Anschlag gienusgt,« nnd deren Abdruck vor Beginn der
Abst-ini-1n-»i1ng ansch- am Eingang des Abstimunaishaspses anzu-
bringen i«st, werden die Ortsbehösrdcn besonders hinaewiesein

Einen Stimmfchein (Wahlsch-ein) erhält auf Antrag-

I. ein Wähler, der in eine kiffslerliste eingetragen ist;
l. wen-n er sich ani- Tssolickltass während ier Wir aus

zwingenden Grunden cuigerhalb feines-«v W )-i,.rkc.-Z
ausha lt ; «

2. wenn er nach Ablauf der Einsfziriichgfri78 seiiie Woh-
nung in einen anderen Wahl-beide rics"!--gt;

3. wenn er infolge- eines körperlichen Leiden-s oder Ge-
brechens in seiner ·Bewegungsfreiheit behindert iin
und durchftr den » Stimmschetn die Möglichkeit erhält,
sein-en fur um gsusnftsiger gelegenen Wahlranin aufzu-
suchen.

II. Ein Wahlen der in eine Wählcrlifte nicht eingetragen, oder
darin gestrichen ist;

1, meint. er nasch:weift,» daß er ohne sein Verschulden die
Eisnfpruchsfrsist verfaunit hat;

2. wen-n er wegen Riisheiiss des Wahlrecht-Z nicht einge-
tragen aber gestrichen war, der Grund ltierfuir aber
nach Ablauf der Einspruchsfrist wesg-gscfn«ens ist;

3. wenn er Auslandsdeutschero war nnd feinen Wohnort
§ v ' « . · - I kggtch Ablauf der Einfpruchsfrist in dass Inland verlegt

. Zuständig zur Ansstellung des Stimmsicheins ist wie Ge-
nieindehehsordedes Wohn-orts. Ueber die auggesieltten Stimm-
scheine fuhrt die Gemeindebehörde ein Verzeich eisi.
» Jst bei der Ansistellnng eines Stimmscheinsi die Stimm-

listse bereite dein Abstimuiungssvosrsteher ausgehändng so ist



dieseni bis zum Beginn der Abstimmnngshandlung »ein Ver--
zeichnis der Stirnnivereihtiigtsen zu übermitteln, Die "naehtr-agg
lich einen Stiuinischein erhalten-« haben» Diese Bestimmung
kommt nur für die Ri-ichstasgswahleu in Betracht)

Die Ortsbehiirden haben sieh die netwendigen Visidsrnatezn

den Stiinnifcheineu selbst anzufertigen bder zu» besehsassenz Sie
sind nath dem sinnst-er (f. RGBL l srj Stil.) »aus weiß-ein Ist-i sit-er

auszufertigen Bis zum 5. Mai d. J. stät-erstens hab-en nur die

Ortsbehörden anznzeigen, wieviel Sitiuinisitiieine sur die Sie-ius-

tagswahl ausgegeben worden sind oder Ekehlsiiiizeigie zu erstritten

Sie Stimmscheine sind für die Reichstags-· nnd Gier ieindei
mahlen besonders zu beantragen und auszustellen

Die Stiinnivereihtigung der eine? dein bes-et;tei·i»itttetiiet Ans-
gewieseneu und Verdiriingten zur Reichstagswahl ist«dureh- Vers
ordnung des Rieichstninifters des Hintern vom 1·i..3. l»'x-«24

(9iGBl.IS.2 2) geregelt. Sie Ausgewieieusen nnd Verirrung-
ten sind für die Reichstiaigswiahlen, ebenso- 3n «1.iel;:-and:ln wie fur
die Gemeindewahlen Für beide Wahlen sind Tksjyr die Ausge-
wiesenen und Verdrängt-en in. Die Gitiznnziz. its-.«nn einzu-
tra.-e1iss, wenn auch bei ihnen die Vor-am .. ..»».,en Der Iz- 2
Ab. 1., 6 Abs. ‚l. kliStQ oder der §§ 2,, 2—3- erf. :-?··.":"T»satz Jisz »
metndewsahlgesetz vorliegen. Sonst ist ihnen ein Sinnen-zittern
zu erteilen. » ‚ » _

simheitsslnninzettel

Nach § 25 IiiWG werden die Stiniinzettel für d;i-e»k)ieichs-
tagswahl durch die 55anDesregierrnigen nmtliich hergestellt Die
Stimmzettsel werden den Wahlvorslsehern von hier ans zuge-
sandt werden. »

Wahlränme.
Für die Reichstaigswahl hab-en die Gemeinden Räume in

Giemeindeanstsalten und Gebäuden soweit erforderlich zur Vier-
fügung zu stell-en. Für die Reichstags- nnd Gienieiudewahl sind-
dieseslben Wahlränme zu bestimmen. Izu Den i’lhf’riinninmngg:
Schntzvorrichtmigen (R-anui oder gegen Siehst geschützt-er Etsch
für die unbseobachtete Unterbringung des Stimmzettels in den
Umschlag) ist Schreibmatserial (Blseistiftse -usw.) bereit zu halten.

Wahldrnckscichen

Besondere Druckstücke der Reichswsahsslordnnng nnd des
Reichswahsligesetzes werden den Gemeinden nicht überwiesen
Das den Gemeinden gehörige Reichsgesetzblatt Sir. 20 kann zum
Gebrauch im Abstimmnngsrxaum. zur Verfügung gestellt werden.

Sie Ortsbiehörden haben die betreffenden Stücke des Reichs-
gesetzblattes enthaltend das Reichswahslgesetz (Sir. 18) unD Sir.
20 — enthalten-d die Rieischsstinimvrdnung mit größter Scho-
nung zu behandeln nnd nach der mkahl sorgfältig anfznbewah-
ren, zumal da die Reichsstsimmordnnnig gleichzeitig die naheren
Vorschriften für die Wahl des SieichspriifiDenten, für Volks-
begehren und Volksscntscheide und für Vorabstimmungen nnd
für Abstimmung-en zur Neugslsiederung des Reichs nnd der Län-
der enthält.

Im Bedarfsfalle kann die Sir. .18 unD Die Sir. 20 des
RGBL 1924 Teil I. unmittelbar von-i Gesetzsammlungsamt Ber-
lin REAL. 4(), Seharnhvrststraße 4, bezogen werden« Das Gesetz-
sanimlungsamt läßt die bestellten Stücke durch die Postanstalt
des Wohnorts des Bestellers unter Einziehnng des Bezngs-
preises zustellen.

Kenntlichmaihung der nur für eine Wahl Stiminbereih-
tigten, Eintragnng der Stimmabgabe in die Stimmlisten,

Stiimnurnen, Stimmzettelunisihläge.
Es ist darauf zu achten, daß die nich tgeineindewahl-

berechtigten Personen in der Stimniliste kenntlich gemacht sind.
(Siehe Bekanntmachung vom 5. 3. 1924 Kreisblatt S. 46.)

Zur Eintragung des Vermerks der Stiminabgabe in die
Stimmliste ist bestimmt:

Für die Reichstagswahl ist die erste freie Spalte,
für die Gemeindcwahl ist die zweite Spalte zu verwenden.
Für die in demselben Wahlraum gleichzeitig stattfindenden

Reichstags- nnd Gemeindewahlen kann ein nnd dieselbe Stimm-
nrne benutzt werden. Die Verwendung verschiedener Urnen ist
zulässig.

. Für jede Wahl (Gemeinde- und Reichstagswahl) sind vers-
schiedene Stintmzettelnmschläge zu verwenden und zwar:

1) ein Umschlag auf Dem nur Der amtliche (Reichs)Ste1-npel
ausgedrückt ist für die Reichstagswahl; .

2) ein zweiter Umschlag für die Gemeindewahl, der neben
dem amtlichen (Gemeinde)Stempel in auffalleuder Weise
den weiteren Ausdruck ,,Gemeindewahl« tragen muß.
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Die Abstimmungsvorstände haben darauf zu achten, daß
zu den Genieindeuiahlen niihttimhlliereihtigte Personen nur-den
sur die Reichstagswahl bestimmten Umschlag abgeben.

Abstiininungsbezirke.
Diejenigen Genieindewahlbezirke, in denenam 4. Mai

zur rufeineindevertretnng gewählt wird, werden gleichzeitig als
theirr-sitirgkxxivahlbezirke bestimmt: Zu ihnen werden sur die
-3?äeiehtstagssimrhl Die im lsieineindebezirk liegenden oder benach-
lsiirten s:.«-«,’si.it(:;bezirke zugeschlageir . «

· Titel-er die Abgrenzung nnd sortlaufende Bezifferung der
Enciljlltsezirte siehe die heutige Bekanntmachmig im Kreisblatt.

Weihlverstäude

» THE-: für die Genieindewahlen von den Geiiieindevorstehern
als T«’-ih·fln)rsteher zu bildend-en Wahlverstände werden gleich-
ziszu El.—kkniiltierstiiuden für die kiteiehstagswahl ernannt. Die
.O;:tsi)e.å7:,srden machen Zusammensetzung des Wahlvorstandes
ortsnblich bekannt. , « ,

Die bei den Eierneiudebehdrden von mir eingeholten Vor-
schläge für die Ernennung von Wahlvorstehern nnd Stellver-
tretern frnD nberflussiig geworden _

»Der k;:.—«--:ihlv-.irstel;ker hat unter Berücksichtigung der verschie-
denen Tsarteien drei bis sechs Bei-sitzer ans den Wählern des
Clbstinimungsbezirles nnd einen Schriftsührer aus den Wählern
seines oder eines anderen Abstimniiuigsbezirks zu ernennen.
Durch die Führung der doppelten Zähl- und Gegenlisten (für
die (55emeiude- nnd Reichstagswahlen) wird es notwendig sein,
überall Die Höchstzahl der Beisitzer (a«lso sechs) zu Berufen.
Eine Wahl der-- Beisitzer durch die Gemeinde-Vertretung ist nicht
mehr notwendig

Ser Stellvertreter des Wahl-vorstehers gehört dem Wahl-
vorstand an. Hei der Wahlhaudlung haben stets wenigstens
vier Mitglieder des Wahlvorstandes, darunter stets entweder
der Vorsizende oder sein Stellvertreter anwesend zu sein, bei
jeder Beschlußfassung außer dem Wahlvorsteher oder dem Stell-
ertreter mindestens drei Veisitzer.

Ser Wahlvorsteher ladet die Mitglieder des Abstimmungs-
Vorschlang zu der Wahl ein. Ser Abstinitnnngsvorstand tritt
am Alistiinniuugstage zu Beginn der Wahlhandlnng in dem
Wahlranui zusammen Fehlende Beisitzer werden durch an-
wesend-e Stiinmberechtigte ersetzt.

Sie Niflicht zur Uebernahine von S153ahlsüi'hreniimtern ist
durch JE- 38 IliWGes festgestellt worden. Wähler, die die Ueber-
uahme eines SJI‘Bahlsfi‘ährenarntee‘ä ohne gesetzlichen Grund ableh-
nen, können von der für- die Bestellung des Wahlvorstehers zu-
ständigen Behörde in eine Ordnungsstrafe bis zum Betrage
von 50 000 Mark genommen werben.

i’lbstiniinnngsniederschrist, Zähl- und Gegenlisten,
welche den Lksrtsbehörden für die Reichstagswahlen zugesandt
werden, müssen für jede der verschiedenen Wahlen zum Reichs-
tag und zur Genieindevertretnng in jedem Bezirk besonders
ausgenommen und ausgefüllt werden.

Lilbstimniungszeit
Die Abstimmungshandlung dauert für die Reichstagswahl

Don 8 Uhr vormittags bis 5 Uhr- nachinittags Eine Verlän-
gerung der Wahlzeit ist nicht angängig nnd erforderlich

Um die erfahrnngsgemäß gegen Schluß der Abstinimungs-
geil in den Wahlräumen eintretenden Ausammlungen zu ver-
meiden, ersuche ich, die Wählerschaft anzuhalten, frühzeitig mög-
lichst am Vormittag, zur Stimmabgabe zu erscheinen. i

Eine Abkürzung der Wahlzeit für die Reichstagswahlen und
für die gleichzeitig stattfindenden Gemeindewahlen kann nach
neuerer Verfügung des M. D. J. für kleinere Wahlbezirke nur
ducm lden Landrat erfolgen. Anträge sind an mich rechtzeitig
zu e en.

Auch bei Abkürzungen der Wahlzeit durch mich darf der
Beginn der Wahlzeit jedoch nicht später als 10 Uhr vormittags
nnd das Ende nicht vor 5 Uhr nachmittags erfolgen.

Auf die Möglichkeit, die Abstimmung auf einstimmigen Be-
schluß des Wahlvorstandes in dem Falle des § 118 Abs. 2 durch
den Wahlvorsteher vorzeitig schließen zu lassen, weise ich hin.

 

Zu den Gemeindewahlen
mache ich die Genie-indevorstiinde, in deren Bezirken Wahlen zu
den Gemeiudevertretungen stattzufinden haben, auf folgende
Aenderung der Wahlordung besonders aufmerksam:

§ 15 Abs. 3 erhält folgenden Zusatz:
Jedoch ist bei ihrem Namen in der für den Vermerk Der erfolgten Stimmabgabe vorgesehenen Spalte einzutragen »be-
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hindert « Fällt die Ursache der Behinderung weg, soist der
Tiermert ,,behindert« zu streichen und der Sachverhalt in Spalte
,,Bemerknngen« zu erläutern.

Der-S1‘328 der Gemeindewahlordunng wird aufgehoben.
Es findetden«-iufolge eine Berichtigung der Viirgerliste Von
AmtksnJegen nicht statt, sondern nur eine solche auf begründete
Linspruihe

Ders 116 Absatz 3 der Gemeinde-Wahlordnnng erhält fol-
genden Zus11I5: Die Angabe der Partei neben der Angabe eines
oder mehrerer den Wahlvorsehlag kennzeichnenan Bewerber
oder neben der Angabe des sonsigen lieunwerts oder neben
beiden machen den Stimmzettel nicht ungiiltig

Zu ä 82 der Wahlordnung ist vorn Herrn Minister des
Inneren noch folgendes bemerkt worden:

Der erste Satz des S 82 setzt voraus,tdas; bei dem ersten
-;31sammentritt der Genieindebertretung dieins11nehprist be-
reits abgelauer ist, und daher Einfvriiche nicht mehr eingehen
können. Diese Beftiimnuug steht aber nicht etwa dem ent-
gegen, das; die nengewählte Gemeindevertretung (111(I schon vor
dem Ablauf der Einspruehsfrist ziisaimnentritt.

Die Virginiederfehriit (’Protok.oll) Anlage 4 ‚5111: Gemeind-e
wahlordnung ist wie folgt abzmindern:

die Worte von »der Wahlvorstaud erschienen« bis »durch
handichlag vervflichtete« find durch folgende mMzorte zuersetzen:

war der UnterJeieI111ete (!-iame)51.1111 Abstimmungsvor-
steher und der ,ianie« zum Stellvertreter (1111111111. Der Ab-
stimuinnngorsteher hatteo aus der Zahl der Stimmberechtigienk
511111 Schriftfiihrer den .(Name)
nnd 5.11 Beisitzerm

 

1.. 4.

2. . 5.

3. 6.

berufen nnd eingeladen, bei Beginn der Abstiinniungshandlnng
zur Bildung des bftiInmunggsvorstaude zu e.1rscheinen. Diese
hatten sich eingefunden Der Abstimmunngorsteher eröffnete
die AbstimmnngIhandlung um ......... Uhr vormittags
damit, daß er den Stellvertreter, den Schriftfiihrer uud die
Beifitzer durch Handschlag verpflichtete. .

Den in Frage kommenden Ortebehördeu mache ich im
übrigen zur Pflicht, sofern sie über etliche Punkte im Unklaren
find, sofort schriftlich oder persönlich ,(.Kreighaus, Zimmer 46)
Vorsteiig zu werden.

1.. 1. 2641. O 113, den 15 Aprissl 1924.

Vierbereiztnng «- den We Minde-
eend Reichstagswahlen

reh Erlaß des Herrn Ministers des Innern vom 29. 3.
nd wichtige neueösetimmnngen über die Vorbereitungen

.. sah-len(gegeben undOteilweise auch Abänderungen der Ge-
n entdenahlordnung vorgenommen worden

Hzn meinen heutigen iteigblattberfugungen sind diese Be-
stimmungen und «2lenderungen berücksichtigt

chh empfehle jedoch, Sonderabdrucke des Ministerialer-
Iafies, welcher in dem Ministerialblatt fiir die preuß. inu. Ver-
trlsa tnng Seite 364 erschienen ist, umgehend vom Perlag Carl

Du
211’111I (

L’

Zscik ",1

i
t

ufLIeynmnn- Berlin W· 8, Mauerstrafze 44, direkt zu beziehen.
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I“III.Wpresst-»trer für die Gemeinde-— und Reichstagswahlen
11111 Ist-. Mut tMt für den Kreis Orts.

 

 

 

Flutdas tslstrl e Land werden folgende Sti1mn-(thl-) Bezirke gebildet
Als Wahlotnfteyer und Stellvettt-.-. irr werden für alle Wal)ll)czirke, in denen Gemeindewahlen stattfinden, die für die Gemeinde-

wat)len bestellt-It-
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(Siehe untenftehendes Verzeichnis-)

IBaß;I 1Jteher und Stellvertreter auch für die Reichstagswahlenernannt.
          

 

 
  

 

  

THE Bezeichnung der Ortschaften, W a I) I v o r ft a u d W 0 h l V r t
Wiss-l 111I'1I1I:3,11 Leut Wehlbezirk Und
Vglka 33511311 Wahlvorsteher Stellvertreter W a h l l o k a l

3Lett;-«gen Gent Schule Allerheiligen
1· s „ » Gut

« 13:12 eutwf b. W. Gem.
l » Gut ·

L· QSCIII'ECIIL) CHOR « IDIG f. d Ge1n.-Wahlen III Üartferel)

„ Gut
3. Baruthe Gem. Schule zu Baruthe

Gut
4. Leuschütz Gem. Schule zu Bogfchütz

» Gut
5. Bohrau Gem. Schule zu Vohrau

» Gut «
6. Briefe Gem. Schule zu Brit-se

» Gut
IlBuchwald Gem. Schule zu Buchwald

,, ·Heozogl. Gut
{I 1’Int. „
lVorft Beruftadt » .
Buckowintke Gem. Wie für die Gemeindewahlen wie für die Gemeinde-Wahlen

Gut «
.. Buseelwitz Gem. und Gut Gemeinde-Wahllotal

10. Carlsburg Gem.
,, Gut

11. Crouendorf Gem.
12. Cunersdorf Gem. Schule Cunersdorf

» Gut
13. Cuuzeudorf Gem. Gemeinde-Wahllokal

» Gut
14. Darunter Gem. Schule 311 Dammer
15. Dobrifchau Gem. Gemeinde-sWahllokal

Gut
16. Doeberle Gem. Schule zu Doeberle

» Gut
U. Dtirndorf Gem. Gemeinde-Wahllokal

» Gut
13. , Dotuatfchiue Gem.

3 , Gut _ _
TFOMcui:d Gent Lebt-et- Kupfernmnn, Lehrer Schmidt, Schule Eichgrund

m II „ eint Eichgruud Dohkischau
· IIDHchwitz Gem.

« tq » Gut «
20. t-s«««."thnutt) Gem. Ev. Schule zu Alt Ellguth

L-UCT AU-EtlgUlU Gut

ÜIÖI‘. „ » Gut
C 3311311561111

21 Fu: Ettgt-s.1I) Wem. Schule zu Fürsten Ellguth
» Gut

22. Gtofz Ul-11.1 Gem. S ule uGro Ell uth
» ) Gut Wie für die Gemeindewahleu ch z ß g

‘23 stlein Ellgutkt Gem. Schule zu Klein Ellguth
» « Gut

24 Neu--Ellcsut I) Gem. Gemeinde-Wahllokal
25 Galbitz gern Schule zu Galbitz

» ut

26. Gimmel Gem. Schule zu Gimmel
» Gut

27. Görlitz Gent Schule zu Görlitz
Gut 

»  



   

n“--.-·-M--.-—-«M »so-·

Waahlborstand

.._‚.__..«- -.- ·.---·-. --·. H.--

 

Wahlvrt

 

 

Nr« Bezeichnung der Ortschaften,
TM- welche zu dem Wahlhezikk und
bezirks gehören Wahlvorsteher Stellvertreter W .a h l l o k a l

Groß Graben Gem. Schule zu Groß Graben
98 » . » Gut
« ' Grünetche Gem.

» Gut
lGrüttenberg Gem. Gemeinde-Wahllokal

29. » Gut
lSchmoltschütz Gut

30. Gutwohne (gern. Schule zu GUthhUe
» Ut

31. Hönigern gem. Gemeinde-Wahllokal
» Ut

32. Jäckschönau gem. Schule zu Jäckfchönau
» ut

33. Jaentschdorf gern. Schule zu Jaevtfchdka
» ut

34. Jenkwitz GEM- Schule zu Jenkwitz
(Oppeln-Neugarten Gut
Dorf Juliusburg Gem. Ev. Schulezu Dorf Juliusburg

35 » Gut
« Neuhaus Gem.

» Gut
36- Neudorf b. J. gern Oemeinde-Wahllokal

» ut
37— Kaltvorwerk Gem.

» Gut
I Korfchlitz gem. Schule zu Korschlitz

» Ut
38' Schützendorf Gem.

l „ Gut
39- Kraschen gem. Schule zu wichen

. „ ut .
40. Kritschen gem. Schule zu Kritschen

» Ut
41- Lampersdorf (Sie? {Sie für die Giemeinbebablen Schule zu Lampersdorf

» U
42« Langenhof gern z Schule zu Langetchvf

» Ut
43. Langewiefe Gem. Schule zu Langewiese
44. Laubsky gern. Gemeinde-Wahtlokal

» ut
45. Leuchten Gem. Schule zu Leuchten
4-5- Ludwigsdorf gem. Schule zu Ludwigsdorf

» Ut
47. Maliers Gem. Schule zu Maliers
48s Medlitz gem. Gemeinde-Wahllokal

,, ut
49— Mirkau Gem.» Gemeinde-Wahllokal Mirkau
50. Klem Mühlatjchütz Gem. Schule zu Klein Mylatschütz
51. MIttel Mühlatschützgem Schule zu Mittel Mühlatschütz

» ut
52. Nieder, Ober Mühlatschütz gern. Gemeinde-Wahllokal

» -- ut
53. Nieder Mühlwitz gern. Gemeinde-Wahllokal Ndr. Mühlwitz

» Ut
54» Ober Mühlwitz gern. Schule zu Ober Mühlwitz

» Ut
55. Netsche gut“. ' Schule zu Netsche

» U
56. Neudorf b. B. gern. Cemeinde-Wahllokal

» · ut
57. Klein Oels gerät. Schule zu Klein Oels

N u

58. Oftrowine guter Gemeinde-Wahllvskal
» u

59. Pangau (galt. Schule zu ngau
u

60. Schule zu Patfchkey at« ke Gem.P sch y Gut
H     
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66.

72.

73.

74.

75.

76.
77.

78.

88.?

89.

90.

J
AlNeuhof b. R. Gem.

 

Prietzeu Gem.
! » Nieder Gut

Ober Gut
l513111111111 Gem. .

Gut
l Raoke Gem.

» Gut

Gut
- Rathe Gem.

» Gut
Reesewitz Gem.

» Gut
lSacrau Gem.

» Gut
lHundsfeld Gut
Sadewitz Gem.
Schickerwitz Gem.

J Gut
Rotheriune Gem.

Gut
Schleibitz Gent

» Gut
Schmarse Gem.

» Gut
Neu Schmollcn Gem.
Ndr. Schmollen Gem.

" " Gut
Ober Schmollen Gem.

Gut
Schönau »Gem.
Ober-Schönau Gut
INdr ,, . Gut
f Schwierse gem.

Ut
! Crompusch Gem.

Gut
. z sziSchwunduig Gem.

» Gut
Sechskiefern Gent

» Gut
.. Sibylleuort Gem.

» . Gut
Spal)litz Gem.

» Gut
Stampen Gem.

,s, Gut
Stein Gern

» Gut .
6treI1Iit5 Gem.

» Gut
Stronn Gem.

Gut

SüßwinkelzgzGem.
: Gut

Tschertwitz Gem.
Gut ·- ·

Kurzwitz Gem. und Gut

 

 

  

 
S131Ie für die Gemeindewahlen

Amtsvorst Strusiuski,
Schickerwitz

 
Gemeindevorst. Koch,

Schickerwitz

Wie für die Gemeindewahlen
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ZEIT Bezeichnung derrttchaten W a I1 I u o r st a n d W A h l D V f
Wsåb welche zu dem Wahlbezirk uud
bewlei ' gehören Wahlvorsteher Stellvertreter W 11 I1 l l o f 11 l

61. Klein Peterwitz Gem. Gemeinde-Wahllokal

62. Peuke Gem. Schule zu Peule
» Gut

63. Pischkawe Geni. Schule zu Pischkawe
» Gut .

64. Poutwitz Gem. Schule zu Pontwitz
.Gut

65. Postelwitz Gem. 61I111I e zu cs"Ei11"tcst111it»-’,
» Gut

Schule zu Prietzeu

Schule zu Püblau

Schule zu Ruake

Schule zu Rathe

Schule zu Reefewitz

Gemeinde-Wahllokal Sacrau

Schule zu Sadewitz
Schule zu Schickerwitz

Schule zu Schleibitz

Schule zu Schmurse

Gemeinde-Wahllokal

Schule zu Schöuau

Schule zu Schwierse

Gemeinde-Wahllokal

Schule zu Sibyllenort

Schule zu Spahlitz

Schule 511 Stampeu

Schule zu Stein

Schule zu Strehlitz

Schule zu Stronn

Ev. Schule zu Süßwiukel

Gemeinde-Wahllokal Tschertwitz



—0————W-——W——--—

  

ImWim”
--«---t-----.«----- “u

85
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N: Bezeichnung der Ortschaften, W U h l O r t
Wdcsksl welche zu dem Waylbezirk und

Eezspks gehören Wahlvorsteher Stellvertreter W a l) l l o f a l

91. Ulbersdorf gern Schule zu Ulbersdorf
» ut "

92. Vielguth Cijekn Schule zu Vielguth
» ut

93. Vogelgesang gern Gemeinde-Wahllokal
» ’ut

«8Tkabnitz Gem. « Schule zu Wabnitz
Ndr. Vabnitz Gut mit

94 ‚ Neuvorwerk
· Ober Wabnitz Gut

Nauke Gem.
» Gut

95 Klein Waltersdorf Gem. Gemeinde-Wahllokal
96. Weidenbach Gem. Schule zu Weidenbach

» . Gut .
sGroß Weigelsdorf gern , Schule zu Groß Weigelsdorf

-,- s » » ut

9" iKlein Weigelsdorf Gem.
» » Gut

98. Weiszenfee Ietzt f Wie für die 65emeinbemabten Schule zu Werkzensee

99. Wiese-grade gern Gemeinde-Wahllokal
» ut «

100. Wildfchütz gem. Gemeinde-Wahllokal
» nt

101. Wilhelminenort gern Schule zu Wilhelminenort
» « u

102. Woitsdorf gern Schule zu Woitsdorf
» U

103. Würtemberg gern GenieindesWahllokal
» ut «

104. Zantoch gertn Schule zu Zantoch
» u

105. Zessel ((3;th Schule zu Zefsel
» u

106. Ziegelhof Gem. Gemeinde-Wahllokal
107. Groß Zgllnig Gem. Schule zu Groß Zöllnig
108. Klein Zollrng Gem. Schule zu Klein Zöllnig
109. Zneklau Gem. Schule zu Zucklan

Die Sicherstellung der Wahllokale ist von den betr. Ortsbehörden zu veranlassen.

 » Gut "     
_ Die sticht einen eigenen Wahlbezirk bildenden Gemeinde- nnd Gutsbezirke werden darauf hingewiesen, daß die Bekannt-

niaehung über Ort nnd Zeit der Wahl, des Wahllokals und der Zusammensetzung des Wahlvorftandes gemäß § 47 der RStO.
(spatestens 3 Tage oor der »Wal)l) erfolgt und die Wählerliste dem Wahlvorfteher rechtzeitig zngelst ·

Der Gutsbezirt Schlosz Oels wird wie in den bisherigen Wahlen einem Stimmbezirk der Stadt Oels zugeschlagen Die
Bekanntgabe der Nummer des Stinnnbezirks und des Wahllokals erfolgt durch den Magistrat Oels.

 


